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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 99 . Freitag , den 9 - April . 1813.

Rheinische BundeS - Staaten .

Se . Maj . der König von Baiern sind am Z . d . , in

Begleitung Sr . königlichen Hoheit des Prinzen Karl ,
von München nach Regensburg abgercist , um Ihren

königlichen Majestäten von Sachsen einen Besuch ab¬

zustatten .
Im westphäl . Moniteur vom 5 . d . liest man : „ Se .

Maj . waren gestrrn Morgen zu Göttingen , woselbst die

von dem General Grafen vvn Hammerstein , erstem Ad¬

jutanten des Königs , kommandirte Division befindlich ist,
welche aus einer Infanterie - und einer Kavalleriebrigade
nebst ihrem Geschüz besteht . Nachdem Se . Maj . diese
Truppen , welche Sie in dem besten Stande und voll
kriegerischen Feuers fanden , gemustert hatten , besuchten
Sie die Universität , und ordneten mehrere zum Besten
dieser schönen Anstalt nöthigcn Arbeiten an . Se . Maj .
begaben sich hierauf wieder auf den Weg nach Kassel ,
und kamen daselbst binnen weniger als viertehalb Stun¬
den an , obgleich der Weg mrhr als 12 französische Mei¬

len ( Lienes ) beträgt . "

Am 6 . d. Vormittags trafen Se . königl . Maj . von
Würtcmberg von Stuttgardt zu Ludwigsburg ein , und
hielten über das Infanterieregiment No . s Ncvüe , wor¬
auf Tie zur Mittagstafel nach Stuttgardt zurükkehrten .
Nachmittags präsidirten Sie daselbst das Konferenz -
Ministerium .

Wegen des am 22 . vorigen Monats erfolgten Able¬
bens der verwittweten Frau Herzogin von Braunschwcig ,
Schwiegermutter des Königs ron Würtembcrg , hat der
rönigt . würtembergische Hof vcm 9 . d . an auf 4 Monate
mit 4 Abwechslungen Trauer o* g legt .

Durch Stuttgardt sind passiil : Den 3 . d . der kais.
sranz . Kurier Fvrlier vvn Paris nach Wien ; den 4 . der
kais . östreich . Kabinctskurier Hägele von Wien nach Pa -
ris ; den 5 der kais . franz . Kurier Dragon vkn Wien nach

Paris , und der kais . französ . Kurier Bailly von Mün¬

chen nach Paris .
Aus Sachsen wird unterm 2 . d . gemeldet : „ Der kais.

franz . Gesandte bei den Herzog ! , sächs. Höfen , Hr . von St .

Aignan , ist nach einer kurzen Abwesenheit wieder in Wei .

mar eingetroffen .
"

Die Nürnberger Zeit , vom 6 . d . bemerkt , daß dir

neusten Leipziger Zeitungen , die am 5 . daselbst hätten ein -

treffen sollen , ausgeblieben sehen .

Frankreich .

In der Senatssitzung am 1 . d . wurden offene Briefe
Sr . Maj . des Kaisers verlesen , wodurch der Kaiserin das

Recht , bei wichtigen Staatsangelegenheiten den Kabincls -

sitzungen beizuwvhncn , bewilligt , und Sie zugleich zur

Regcntin des Reichs , während der Anwesenheit des Kai¬

sers bei der Armee , ernannt wird . In der Folge lhcilte
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten einen an den

Kaiser erstatteten Bericht über die Verhältnisse mit Preu¬
ßen und dessen zahlreiche Beilagen dem Senate mit , wo¬
raus hervorgeht , daß Preufstn sich mit Rußland verbun¬
den , und Frankreich den Krieg erklärt habe . Die Staats -

räthe , Grafen Defermon und Boulay , legten hierauf zwei
Entwürfe von Senatsbeschlüssen vor , wovon der erste
dem Kricgsminister zur Vermehrung der Aktivarmeeri

180,000 Mann , nämlich 10,000 Mann von den Ehren¬
garden zu Pferde , 80,000 Mann von dem i . Heerbann
der Rat . Garde und 90,000 Mann von der Konscription
von 1814 überläßt , und das zweite die konstitutionelle
Regierung in de» Departements der Oberems , der We¬
ser . und der Elbcmündungen auf Z Mona ' e suspendirt . —

Be . de Entwürfe wurden am 3 . d . von dem Senat angenom -

Jn lezterer Sitzung wurden auch Adressen an den Kaiser
und die Kaiserin zu erlassen beschlossen . — Die Adresse
an d e Kaiserin wurde am 4 . d . nach der Messe I . M .
im Tutlenenpallastr durch eine Deputation von 30 Se -
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natoren übenricht . I . M . antworteten : „ Meine Herrn ,
der Kaiser , mein erhabener und vielgeliebter Gemahl ,
weiß , wie voll Liebe und Zuneigung mein Herz für
Frankreich ist . Die Beweise von Ergebenheit , welche uns
dje Nation täglich giebt , vermehren die gute Meinung ,
die ich von dem Charakter und der Größe unterer Nation
chatte. Mein Gemüth leidet sehr dabei , jenen glüklichen
Frieden , der mir allein Zufriedenheit geben kann , sich
abermals entfernen zu sehen . Dem Kaiser gehen die zahl¬
reichen Opfer sehr nahe , welche er von seinen Völkern
sodern muß ; da aber - der Feind , statt zum Frieden der
Welt die Hand zu bieten , uns schimpfliche Bedingun¬
gen ausiegen will , da er allenthalben Bürgerkrieg , Ver -
ratherei und Ungehorsam predigt , so muß der Kaiser wohl
zu seinen stets siegreichen Waffen greifen , um seine Feinde
zu Schanden zu machen , und dar zivilisirte Europa und
seine Fürsten vor der Anarchie zu bewahren , womit man sie
bedroht . Ich bm auf das lebhafteste durch die Empfindungen
gerührt , welche sic mir im Namen des Senats ausgedrükt ha¬
ben ." — Bereits am 30 . März gab der Kaiser in dem Pallast
de l Elysee einem Kabinetskonscil , das aus den Groß -
würdenträgern , den Ministern , die ein Departement ha¬
ben , und den Staarsministern bestand , Kenntniß von dm
offenen Briefen , wodurch die Kaiserin Zutritt in das Ka -
bmrt erhalt . Z . M traten hierauf in Begleitung der Kö¬
nigin Hortensia , der Königin von Westphalen , der Eh -
rendame und Ihrer Damen in das Konftil , worin Sie

folgrndeu Cid ablegten : ». Ich schwöre Treue dem Kaiser .
Ich schwöre , in der Ausübung der Gewalt , die «S Zhm
mir anzuvertrauen belieben wird , die Konstitutionsakirn
und die Verfügungen zu beobachten , welche der Kaiser ,
mein Gemahl , getroffen hat . oder noch treffen wird . "

Ihre Maj . nahmen hierauf Siz in dem Konsul . Alle
nicht dazu gehörige Personen zogen sich zurük , und die
Sitzung wurde geheim . ( Ausführlichere Nachrichten von
den Senatssttzungen am r . und Z. d. werden in unsren

.nächsten Blättern folgen . )
Die zu 5 v h . konsolidirten Fonds standen am Z . d.

zu 71 Fr . 15 Cent . , und die Bankaktien zu 1152 Fr .
50 Cent .

O e st r e i ch .
Nachrichten aus Wien vom i . d. in Nürnberger Blät¬

tern melden : „ Die Sendung des Fürsten von Schwar¬
zenberg nach Paris iß eine der wichtigsten für di« Monar¬

chie. ES heißt , daß er mit ausgedehnter Vollmacht ver¬
sehen scy Auch sollen vom Freiherrn von Wessendergi t eits Nachrichten aus England hier sc» n . — Die Er¬
richtung der neulich erwähnten Finanzkommittee ist nun
keinem Zweifel mehr unterworfen . An ter Spitze dersel --
bfti wird , wie man sagt , der Staatswiniflcr , Grafvvn
Stadion , stehen . Die Hofkamme : - Vizepräsidenten , Gn .f
von Herberstein und Hr . von Barbier , dann die Hof -
rä ! he von Lederer , von Hauer und der Freiherr von La -
rilch sind als Mitglieder bezeichnet . Der Zwek dieser
Kommission soll seyn : 1 ) die Ursachen des allmähligerr Ver¬
falls des Fabrik - und Manufakturwesens und des Han¬
dels überhaupt aufzusuchen ; 2) die Gründe zu erforschen ,
warum bei dem so sehr gebesserten Kurse der Arbeitslehn
noch beinahe so hoch steht , als er zu den Zeiten des Ver¬
falls der Bankozettel gestanden ist ; und endlich z ) Vor¬
schläge zu machen und Mittel an die Hand zu geben , wie
diesem Uebel abgehoiftn werden könne . Der Graf Walli '

S
wird , wie es heißt , noch immer an der Spitze der Fi¬
nanzen verbleiben . — Das unlängst verbreitete Gerücht ,
daß ein gezwungenes Darlehen , in Gestalt einer StaatS -
lolteric , werde ausgeschrieben werden , erhält sich . "

Sch wetz .
Ocffentliche Nachrichten aus der Schweiz vom 29 . März

in der allgemeinen Zerrung melden : , , Seit ungefähr 10
Tagen ist eine beträchtliche Anzahl Nachen am Züricher¬
see eingekauft, . und auf der L >mmak und dem Rhein
nach Straßburg gebracht worden , um auf solchen ,
wie cs heißt , Artilloriemunition von da nach Mainz ab-
zusühren . "

Spanien .
Briefe aus Valencia vom 10 . Marz in französ . Blat¬

tern melden , daß die Armee des Herzogs von Albufera an¬
gefangen habe , sich gegen Aiicanre in Bewegung zu setzen.

Französich - Russischer Krieg .
Lage der franz . Armeen im Norden am zo Mörz .

Die Besatzung von Danzig halte in den ersten Tagen
des März den Feind von den Anhöhen von Ol va ver¬
trieben . Die Garnisonen von Thorn und Modelm be¬

fanden sich im besten Zustand . Das Korps , das Za -

mosc blvckrrte , hatte sich entfernt . Die Plätze an der

Oder . Stettin , Köstrin und Glogau , waren n cht bela¬

gert . Der Feind hielt fick ausser deriKanonenschußn eile die -

ser Festungen . Die Besatzung von Stettin Hütte alle Vor -
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verbrannt und bas ganze Terrein um den Plaz

tzerum in gehörigen Stand gefezt . Die Besatzung von Span¬

dau hatte gleichfalls alles , was die Verlhetdigung des

Platzes hindern konnte , verbrannt . Am 17 . hatte man

einen Bogen der Eibebrücke zu Dresden gesprengt . und

der Gen . Durulte hatte auf dem linken User feine Siel -

lung genommen. Die Sachsen stellten sich um Torgau

herum auf . Der Vizekönig war von Leipzig aufgebrochen ,

und hatte am 21 . sein Hauptquartier nach Magdeburg

ve - legt . Gen . Lapeype kommandirte zu Wittenberg die

Brücke und den Plaz , welche für mehrere Monate be-

wasnet und verproviantirt waren . Man hatte sie wieder

in guten Zustand gesezt . Nach seiner Ankunft zu Mag¬

deburg , am 22 . , hatte der Vizekönig den Een . Lauriston

auf das rechte Ufer der Elbe gefchikt . Der Gen . Maisvn

hatte von Möckern Posten bis Burg und Ziesar vorge -

schikt z er fand nur einige PuikS leichter Truppen , die

er warf , und denen er gegen 60 Mann gefangen wachte

oder rddtcie . Am 12 . hatte der Gen Carra St . Cyr ,

Befehlshaber der 32 . Mititärdivision , für dienlich erach¬

tet . auf das linke Elbeufer zu gehen , und Hamburg der

Bewachung seiner Obrigkeiten und Nat . Garden zu über¬

lassen . Dom 15 . bis zum 20 . brachen in den Departe¬

ments der Elbe und der Ems verschiedene Insurrektionen

aus . ' Gen . Morand , welcher Schwedisch - Pommern be-

sezt hielt , zog sich , auf di « Nachricht von der Räumung

Berlins , nach Hamburg zurük . Er gieng bei Zollenspie¬

ker über die Elbe , und am 27 . vereinigte er sich mit Gen .

Carra St . Cyr . Da 20c »Mann von den feindlichen leich¬

ten Truppen seinen Nachkrab erreicht hatten , ließ aufer sie

« inhauen , und tödtete ihnen einige Mann . Gen . Morand

stellte sich auf dem linken Ufer auf , und Gen . St . Cyr

marschierte nach Bremen . Am 24 . ließ der Gen . St . Cyr 2

mobile Kolonnen nach den Batterien von Kmlsburg u. Ble¬

xen marschieren , welch « Kontrebandiers , mit Hülfe der Bau¬

ern und einiger engl . Landungen , « cggenvmmen hatten .
Diele Kolonnen vertrieben die Insurgenten und bemei -

sterten sich wieder der Batterien Die Anführer fielen in un¬

sere Hände und wurden erschossen . Die Zahl der Englän¬
der belief sich ohngefahr nur auf ioo , wovon man nur 40
gefangenmachen konnte . Der Vizekönig hatte seine ganze ,
100,000 M . stark« Arme « mir Zoo Kanonen um Magde¬
burg herum zusammengezogen , unkt manövrirte auf bei¬
den Ufern . Der Brigadegeneral Montbrun , der mit ei¬

ner Brigade Kavallerie zu Stendal stand . brach , auf
die Nachricht , daß der Feind bei Werben in Schiffen
über die Niederelbe gegangen war , am 28 . dahin auf ,
verjagte die leichten Truppen des Feindes , und sprengte
im Galopp in Werben hinein . Der Feind sucbte eiligst
das rechte User der Elbe wieder zu gewinnen . Drei große
Schiffe wurden in Grund geschoffen , und einige Kähne
schlugen um . Man konnte 17 Reiter retten , worunter
sich » Offiziere befanden , wovon einer Adjutant des Gen .
Dörnberg , der diese Kolonne kommandirte , ist . Wie
es scheint , ist es einem Korps leichter Truppen , aus
1000 Pferden , 2000 M . Infanterie und d Kanonen be¬
stehend , gelungen , nach der Seite von Braunschweig zu
kommen , um bas Hannöverische und das Königreich
Westphalen zum Aufruhr zu verteilen . Der König von
Wrstpbaien kst zur Verfolgung dieses Korps aufgebrochen ,
und andere von dem Vzetönig abgesandte Kolonnen
marschieren ihm in den Rücken . Am 27 . giengen 1500
M . leichter feindlicher Truppen in Nacken über die Eibe .
Gen . Durutte marschierte gegen sie. Die Sachsen hat¬
ten , als sie sich über Torgaü herum aufstellten , diesen
Punkt unbcsezt gelassen . Der Fürst von der Moskwa
war am 26 . m >t seinem Hauptquartier und se nem Ar¬
meekorps zu Würzburg angekommen ; ferne Avantgarde
rükte ourch die Thünngschen Gebirge vor . Der Herzog von
Ragusa verlegte am 22 . März sein Hauptquartier nach
Hanau ; seine Divisionen stießen zusammen . Am zo .
Marz war die Avantgarde des iral . Observationskorps
zu Augsburg angekommen . Das ganze Korps zog durch
Tirol Am 27 . kam der General Vandamme für seine
Person in Bremen an . Die Divisionen Dumonceau
und Dufour waren bereits über Wesel hinaus . Unabhän¬
gig von der Armee des Vizekönigs , den Armeen am
Main und dem KorpS des Königs von Westphalen , wer¬
den in der ersten Hälfte Aprils in der 32 . Miittäldwi -
sion gegen 50000 Mann beisammen seyn , um ein ab¬
schreckendes Beispiel an den Insurrektionen , welche die
Ruhe dieser Division gestört haben , zu statuiren . Der
Gras von Bent nk , Maire von Varel , hat die Nieder¬
trächtigkeit gehabt , sich an die Spitze der Empörer zu
stellen . Seine Güter werden konsiSzi - t werden , und er
wird durch seine Verratherei für immer den Ruin seiner
Familie vollendet haben . Im ganzen Monat März ist
kein ernsthaftes Gesicht vorgcfallen . In allen Schannü -
tzeln , wovon das bei Werben am 28 . bas bedeutendste
war , hat die franz . Armee immer die Oberhand gehabt .
( Moniteur . )

Theater - Anzeige .
Samstag , den io . April (zum Borkheil för Hrn . Grosmann

— zum erstenmal ) ; Die Belagerung der Stadt
Hanau , vaterländisches Schauspiel in fünf Aufzügen , von
Hrn . Großmann . — Hr . Groß mann , den Landgrafen . —>
Nach Endigung des Sqauspielö r Ein türkisches Solo
mit Tambourin , getanzt von Herrn Gerstel .
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Der Pfarrer Emm endörfer zu Aich hat die milde Gabe

einer Unbekannten für die arme Drillingsmutter , mit 2 fl . 24 kr . ,
richtig erhalten .

Literarische Anzeige .
Das sinnreiche Buch , oder : Charaden , Rüthsel

und Logogryphen aus alle Tageim Jahr ; 2te Aufla¬
ge ; Leipzig , bei Gerhard Fleischer d . j . 1813. (26 Bcgen )
sauber gebunden 1 fl . 20 kr .

Seit uralter Zeit haben durch ihre gcheimnißvolle Verschleie¬
rung Rarhsel , Charaden und Lvgogryphen angezogen , und im¬
merdar zur geselligen Unterhaltung einen so sinnreiche» , als ge¬
fälligen Stoff dargeboten . Den Freunden dieser Unterhaltung
legt dieses Buch eine bebodjte Auswahl von sehr anziehenden
und sinnvollen Rathseln , Charaden und Logogryphen vor, wel¬
che grdßteurheils ihren Ursprung bekannten und lieblichen Schrift¬
stellern verdanken , und auf alle Lage des Jahrs vertheilt wor¬
den sind . Das nette Aeuffere und das schöne allegorische Litel -
kupfer empfehlen dieses Buch gleichfalls , und eignen es vor¬
züglich zu einem angenehmen Geschenk für Freunde und Freun¬
dinnen . _

Freibürg . sL a n d e s v e rw e i sun g . ) Der hier unten
naher beschriebene ledige Saamenhandler Andreas Wagner
von G ö n i n g e n , Königl . Wültcmbergischcn Oberamrs Tübin .
gen , ist durch Verfügung des hochpreisl . Hofgerichts zu Frei¬
burg vom 18 . d . M . No . R. in crim . 651 , wegen Betrugs , aus
den Grcßherzvgl » Badischen Landen verwiesen worden . Wel¬
ches zu Jedermanns Wissenschaft andurch bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 22 . Marz 181z.
Großherzoglichcs .Stadtamt .

v . Jagemann .
Risch.

Signalement .
Andreas Wagner ist 23 Jahr alt , mißt 5 ' 3 1/2" , von

starkem und proporlionirtem Körperbau , hat ein längliches et¬
was gebrdunies Angesicht , graue Augen , schwarzbraune dichte
Augenbraunen , eine mülclmäßig - und gerad ausstehende Nase ,
einen mehr groß als kleinen Mund , ein spitziges Kinn , kurz
abgesckniuene dunkelbraune Kopihaare , von dieser nämlichen
Farbe ist auch sein ziemlich dichter und am Hals zusammenlau¬
tender Backenbart , sein Bart um das Kinn ist licht , und mehr
roth als braun , in der obcrn Kinnlade fehlt ihm ein Schneide -
zabn , seine übrigen Zähne sind sonst gut . Abzeichen hat erzur
Zeit keines . , ,

Pforzheim . ^ Bekanntmachung . ) Die Gemeinde
Langensteinbach hat zu Haltung eines zweiten Vieh - und Kra¬
mermarkts die höhere Erlaubniß erhalten ; dieses bringt man
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß die Gemeinde
hierzu Dienstag vor Simon und Juda festgesezt hat .

Pforzheim,
‘

den 5 . April 1813 . -
Eroßherzogliches zweites Landamt .

Gärtner .
S ch m v l k.

Müll he im . s Ed i k tallad u n a . ) Der seit 24 Jahren
« bwesende Jakob Jnschier von Buggiugen , seines Hand¬
werks ein Weber , wi - d hiermit aufgcsvrdert , sich . binnenJahr
und Tag dahier einzr.sinden , und die ihm von st inen verstorbe¬
nen Eltern . » gefallene Erbschaft von 184 ff . in Empst ng zu
nehmen , widrigenfalls dieselbe seinen nächsten Verwandten in
« rhschaftspflegschaft übergeb . n werden wird .

Müllheim , den 26 . März i 8 l 3 >
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

11I l § 1' .
Herbster .

Heibelberg .
'

sSchulden - Liquibation . ) Gegen
> ie Adam S «i, e i d ischen Eheleute zu Schricßheim hat man den
Konkurs erkannt, ' und Lagfahrt zur Pulsung und zum Bor¬

zugsstreite auf den 21 . April d . I . , Morgens 9 Uhr , festae-
sezt ; es werden daher alle jene , welche an die gedachten Ehe¬leute eine Forderung zu haben glauben , hierdurch ausgeforr ert ,in bestimmter Frist , entweder in eigener Person , oder durchhinlänglich legale Bevollmächtigte , mit ihren Beweisurkun -
den dahier sich einzufinden , widrigenfalls mit ihren Ansprüchenden Ausschluß von der Gantmaffe zu gewärtigen .

Heidelberg , den 4 . März 1313.
Großherzogl . Bad . Amt Unterheidelberg .

Nestler . Rapparin «.
Hornberg . sSchulden - Liquidatlon . ) Ucber das

verschuldete Vermögen des hiesigen Weißgerbers und Viehhänd .lers , alt Konrad M osetter,
'

hat man den Gant erkannt .
Diejenigen , so etwas an ihn zu fordern haben , werden deswe¬
gen aufgefordert , ihre Forderungen am Freitag , den 23 . Aprild . I . , bei Strafe des Ausschlusses, auf hiesigem Rathhause vor
Großherzogl . Amtsrevisorat einzugeben und zu erweisen .

Hornberg , den 16 . März 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mangold .
Mahlberg . ^ Schulden - Liquidation . ) Wer an

jung Jakob Feindel in Kürzell eine rechtmäßige Forderung
zu machen hat , ist hiermit aufgeforderl , selbige unter Vor¬
legung der Beweisurkunden Dienstags , den 20 . April , Vor¬
mittags 8 Uhr , im Kreuz daselbst , bei Strafe des Verlusts ,gehörig zu liquidiren .

Verordnet bei Großherzogl . Bezirksamt Mahlberg , den 25.
März 1813.

Wagner .
Schweigert .

Durlach . sWir th s ha u s - B er sie ig e rung . ) Ein¬
getretene Umstände veranlassen den Eigenthümer des Wirthshau -
ses zum Löwen in Weingarten , daffelbige zu versteigern . Be¬
kanntlich steht solches an der sehr frequenten Strqße nach Frank¬
furt

'
, und ist nach seiner Einrichtung zur Einkehr für Passagiere

und Güterfuhrleule ganz geeignet . Die Versteigerung wird
Donnerstag , den 22 . April d . I . , Vormittags ic» uhr , im Wirths -
haus selbst vorgenommen , und dabei die Bedingungen bekannt
gemacht werden . Auswärtige Liebhaber haben die nöthige »
obrigkeitlichen Zeugnisse , ohne welche selbige nicht zugelaffen
werden können , beizubringen .

Durlach , den 2y . Marz 1313 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ringer .
Schönau im Wiesenthal . sVakante TheilungS -

Kommissärs - Stelle . ) Mit dem 23 . k. M . , auch noch
eher , kann bei hiesiger Revisoratsstelle ein Theilungskommis -
sär unter sehr vortheilhaften Bedingungen cintreten .

Würde sich hierzu ein ordnundsmäßig geprüfter Rechtsprak¬
tikant melden , so dürste dieser augekragene Dienstposten für
solchen um so ergiebiger seyn , als er zugleich auch in hiesigen,
von Rechtsanwälten sehr entfernten Thälern , qua Rechtsbei -'

stand , wozu er durch höchste Entschließung einer hochpreislichei»
Staalsberathung vom 3 . August 1811 No . 273 legiriynrs ist,
selbst zum unverkennbaren Vortheil hierortiger Unterkhanen si-ff
in Nedenstunden nicht unbedeutende Verdienste sammlen und da¬
durch sein redliches Auskommen fühlbar erleichtern wurde.

Schönau im Wiesenthal , den 29 . März 1813 .
Großherzogl . Badisches Amtsrevisorat .

Dr . B i ld h e User .
Karlsruhe . fE m p fe h l u n g

' J Karl Eyth . Tapc -
ten -Fabrikant dahier , hat tie Ehre , einem vcre,biten Publikum
und seinen auswärtigen Freunden bekannt zu machen , daß er
dieses Jahr wieder mit einer reichen Auswahl neuer Tapeten
nach den besten Zeichnungen von Paris und Lyon .versitzen ist,
wodurch er sich in den Stand gesezt fühlt , seine geneigten Ab¬
nehmer nach jedem .Eedürsniß , und zwar zu den billigsten H rei¬
sen von 24 U , biß i2 fl . m Stük , bedienen zu können .
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